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Rr . 272. I . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag , de» 19. Rodemver 1898
* Bismarck s Rechtfertigung vor dem Reichstag.

Je gründlicher die Niederlage ist, die sich das Centrum
vorgestern im Reichstag geholt hat , um so glänzender ist die
Rechtfertigung Bismarcks ausgefallen . Wohl hat Fürst Hohen¬
lohe das wiederholt, was schon im „Reichsanzeiger" erklärt
worden war , daß nämlich die Regierung nicht einseitig bestim¬
men könne, wann die Verpflichtung zu unbedingter Geheim¬
haltung der mit Rußland getroffenen Verabredung aufhöre, er
konnte aber auch beifügen , daß die Veröffentlichung durch Bis¬
marck absolut gar keine schädlichen Wirkungen ge¬
habt habe . Im ersten Augenblick habe sich in einzelnen
Schichten der Bevölkerung — wohlverstanden nicht der
Regierungen — Oesterreichs und Italiens ein Miß¬
trauen gezeigt, das aber sofort wieder verschwunden sei, und
unsere Beziehungen zu Rußland hätten überhaupt keinen
Augenblick aufgehört, gut und freundschaftlich zu sein. Da¬
mit ist in der feierlichsten Weise anerkannt, daß Bismarck mit
voller Sicherheit die Folgen seiner Veröffentlichungen vorausberech¬
net hat : er wußte, daß sie uns in Verwickelungen mit den
Dreibundstaaten oder mit Rußland nicht bringen können , sonst
hätte er dieselben sicher unterlassen. Nach jenen Seiten haben
sie uns, wie jetzt amtlich bezeugt ist , gar nichts geschadet ;
und daß sie nach anderer Richtung von dem besten Erfolg
waren , ist schon wiederholt von uns hervorgehoben worden . Der
ganze schreckliche Lärm hat also nur eines bewiesen : den un¬
auslöschlichen , aber ohnmächtigen Haß aller derer gegen Bis¬
marck , die ihm nie verzeihen können, daß er das Deutsche Reich
einig und mächtig gemacht hat und daß er auch jetzt noch thut ,
was in seinen Kräften steht, um dem Reiche die Stellung unter
den Völkern zu erhalten, die er ihm geschaffen.

Das Abkommen mit Rußland selbst hat die Regierung mit
starker Betonung als eine bedeutungsvolle Friedensthat an¬
erkannt . Staatssekretär v . Marschall hat versichert , daß der
von Bismarck erhobene Vorwurf wegen Preisgabe der von ihm
geschaffenen Friedensgarantie die Regierung nicht so schwer ge¬
troffen habe, wie die von den Bismarck- Gegnern geführte Klage,
daß das Abkommen mit Rußland eine Doppelzüngigkeit
gewesen sei. Die Herren vom Centrum und der Demokratie
meinten freilich , mit diesem Vorwurf aus den gehaßten Bismarck zu
schlagen , Herr v . Marschall aber betont, daß die Reichs -
regierung selbst durch diese Anklagen am empfind¬
lichsten getroffen sei und daß sie mit aller Entschiedenheit den
Gedanken zurückweise, als ob jemals» von deutscher Seite mit
irgend einem Staate etwas verabredet worden sei, was unver¬
einbar wäre mit bestehenden Verträgen ! Diese Stelle der Rede
wendet sich mit voller Schärfe direkt gegen das Centrum und
seine Genossen im Bismarck-Haß , und der „ Beifall des Cen¬
trums " , den der Parlamentsbericht hier meldet, ist schwer ver¬
ständlich : entweder waren die Centrumsleute von vornherein fest
überzeugt, daß der Staatssekretär nur angenehmes für sie sagen
könne , und spendeten ihren Beifall, ohne auf den Sinn der
Rede genau zu achten, oder sie gaben sich absichtlich den falschen
Schein, als ob es ihnen ganz willkommen wäre , wenn Bismarck
von den schimpflichen Anklagen freigesprochen werde, die sie
selbst gegen ihn erhoben hatten . Der schwerste Schlag aber,
nämlich der Vorwurf , daß sie selbst sich nicht benommen haben,
wie Deutsche sich benehmen sollten, und daß sie das Vater¬
land in Gefahr bringen, traf das Centrum und seine Genossen
in dem folgenden Satz des Staatssekretärs : „ Wo immer dieser
Vorwurf (der Doppelzüngigkeit) gegen die Regierung sein Haupt
erhebt, möchte ich glauben, alle Deutschen sollten zusammen¬
stehen , um ihn zurückzuweisen ; denn wenn er Boden fassen
könnte, er würde uns zum Schaden gereichen und nur unfern
Feinden zur Freude und Genugthuung .

" Jedes Wort ein
Keulenschlag gegen das undeuffche Gebühren der Bismarck-
Hasser !

Die Ausführungen , mit denen der Staatssekretär die
Nichterneuerung des deutsch - russischen Abkom¬
mens begründete, waren ledigllch eine Bestätigung dessen, was
vorher schon bekannt geworden war , daß nämlich das von Bis¬
marck geschaffene Verhältnis dem Grafen Caprivi zu „kompli -
ciert " gewesen sei . Ganz unverhohlen räumte der Staatssekretär
ein, daß nach Bismarck ein Theoretiker ans Ruder gekommen
sei, der sich einen Fall konstruiert habe, wie er — das gebe er
unbedingt zu — in der Praxis sich nie gestalten werde, den
derselbe aber, wenn er eingetreten wäre , zu lösen sich nicht ge¬
traut hätte , während „ ein Staatsmann wie Bismarck die Zu¬
versicht haben konnte, alle derartigen Schwierigkeiten zu be¬
herrschen " . Die Berechtigung zu dieser Zuversicht, legte der
Staatssekretär weiter dar , sei so sehr von der ganzen gebildeten
Well anerkannt — Centrum und Genossen würden also nicht zu
der gebildeten Welt zu rechnen sein —, daß Bismarck wohl
darauf verzichten dürfte, seinen Nachfolger wegen seiner schwä¬
cheren Staatskunst anzugreifen. Damit haben wir das offizielle
Zugeständnis , daß das wichtige Abkommen mit Rußland ledig¬
lich der minderen staatsmännischen Fähigkeit des zweiten Reichs¬
kanzlers wegen habe aufgegeben werden müssen ! Dem letzteren
kann man daraus keinen Vorwurf machen , denn ultra xosse
nemo obligatur — man darf von niemand mehr verlangen ,
als er kann — aber diese Einräumung ruft aufs neue das
tiefste Bedauern darüber wach, daß ein Mann , für den ein ge¬
nügender Ersatz nicht vorhanden war , aus dem Staatsdienst
entlassen werden mußte , solange er noch die Kraft und den
Willen hatte , dem Vaterland mit seiner reichen Erfahrung und
seiner unvergleichlichen Staatskunst zu dienen. Wenn wir trotz¬
dem mit dem Staatssekretär „voll Zuversicht in die Zukunft
blicken können " , so verdanken wir das dem festen Gefüge, das
dem Reich durch unfern ersten Kaiser und seinen großen Staats¬
mann verliehen wurde und das nicht so rasch abbröckeln kann,
auch wenn seine Erhaltung minder geübten Händen anver¬
traut ist !

Die Besprechung , die sich an die Beantwortung der
Interpellation anschloß , war vom Centrum beantragt worden,
vielleicht in der Hoffnung, den Eindruck seiner Niederlage da¬
durch abzuschwächen, daß nun auch den guten Freunden Ge¬

legenheit gegeben werde, sich in die Nesseln zu setzen , was denn
auch der Abg. Richter nach allen Regeln der Kunst besorgte.
Eröffnet wurde die Besprechung durch eine Rede des Abg.
Lieber , die in ihrer milden Tonart so gewaltig abstach von
der Wiesbadener Brandrede , daß sich Herr Lieber sogar von
der „ Frkf . Ztg . " darob verhöhnen laffen muß ; das Centrum
habe , meint das Frankfurter Blatt , diesen Herrn wohl vorgeschickt,
um ihn zu strafen und an ihm ein Exempel für jeden zu statu¬
ieren, der Anlage und Neigung zum enkunt terribla hat . Im
übrigen hielt sich das Centrum während der ganzen Debatte scheu
und beschämt im Hintergründe . Die Redner der übrigen Parteien
führten eine durchaus ruhige, fast geschäftsmäßig trockene Sprache ,
namentlich hielten sich der nationalliberale und der freikonser¬
vative Redner sehr zurück, sie beschränkten sich darauf , die
Stellung ihrer Parteien zu den Erklärungen der Regierung kurz
zu präzisieren. Erst Eugen Richter 's maß - und geschmacklose
Ausfälle gegen Bismarck, die eine gesunde Entrüstung im Haufe
hervorriefen , veranlaßten auch die bismarckfreundlichen Parteien
mit voller Wärme und Entschiedenheit für den schimpflich An¬
gegriffenen einzutreten. Die Rede des Grafen Mirbach , der
Herrn Richter mit nationalem Gefühl und diplomatischem
Verständnis , aber energisch antwortete , wirkte — so
wird von Ohrenzeugen bekundet — geradezu erfrischend.
Als dpr Redner die Insinuation , als ob Fürst Bismarck gegen
die höchste Person Angriffe gerichtet habe , mit den Worten
zurückwies : „ Das ist der Gipfel der Unverschämtheit", erhob
sich stürmisches Bravo auf der Rechten . Einen geradezu be¬
dauernswerten Eindruck , so schreibt ein Berichterstatter der „ M .
N . Nachr. " , machte der alte Liebknecht . Er war kaum ver¬
ständlich . Während seiner Rede verließen die meisten den
Saal ; eine öde Langweile lag über der Sitzung . Selbst seine
Parteigenossen schenkten ihm wenig Aufmerksamkeit. Als er
Bismarck einen Verbrecher nannte, konnte er nicht mehr als
ein höhnendes Lachen von den wenigen Zurückgebliebenen pro -
vocieren. Ihm antwortete Kardorff energisch und frisch ,
wie immer bei solchen Anlässen . Großen Eindruck machte die
Konstatierung, daß die Kritik Richters an Bismarck schon Vir -
chow vor 30 Jahren im preußischen Landtag geübt habe,
ebenso die Behauptung , daß ohne die nationalen
Parteien in Deutschland keine Politik gemacht werden könne .
Dr . P a a s ch e sprach namens der Nationalliberalen ruhig und sach¬
lich, Liebermann v . Sonnenberg , seinem Temperament ent¬
sprechend , leidenschaftlich und schlagfertig , mit Witzund Humor . Neben
Richter ließ dann besonders der Demokrat Haußmann seinem
Haß gegen den Fürsten Bismark die Zügel schießen und ver¬
schmähte es ebensosowenig , wie Ersterer, den im Saale an¬
wesenden Grafen Herbert Bismarck persönlich zu haranguieren .
Graf Bismarck war bis zu diesem Moment entschlossen, aus
persönlichem Taktgefühl pro domo nicht zu sprechen ; er beriet
sich jedoch nun vielfach mit seinen Freunden , welche ihn in
feinem Vorhaben bestärkten . Als sodann nach einer Polemik
Rickerts gegen die Rechte des Hauses die Debatte geschlossen
war , nahm der Graf bei den persönlichen Bemerkungen Veran¬
lassung, erstens das Interview des „Neuen Wiener Tagblatts " ,
auf welches Richter hauptsächlich seine Angriffe stützte, als apo¬
kryph zu bezeichnen und Haußmann gegenüber festzustellen , daß
ihm sein Taktgefühl verboten habe , zu sprechen . Stürmischen
Widerspruch und Pfuirufe rief die Replik Haußmanns
hervor .

Während die Plätze des Bundesrats überfüllt waren
— außer Miguel soll kein preußischer Minister oder Bevoll¬
mächtigter gefehlt haben — wohnten die Reichstagsabge¬
ordneten nur etwa zur Hälfte der Sitzung bei ; da im Reichs¬
tag zudem sehr viel aus - und eingegangen wird , sah das
Haus häufig recht leer aus , so daß ein Berichterstatter der
„Franks . Ztg . " zu der Aeußerung kommt : „ Der einzige politische
Faktor , der dieser Interpellation ein höchst geringes Interesse
entgegen trägt , das ist der Reichstag selbst ! In seiner
Gesamtheit ist er, von einzelnen Ausnahmen abgesehen , eine sehr
unpolitische Gesellschaft . " Ob das demokratische Blatt
sich bewußt ist, daß es damit dem Erfolg des allgemeinen glei¬
chen Wahlrechts ein recht schlechtes Zeugnis ausstellt ? !

* *
* Wien , 17 . Nov. Das „Fremdenblatt " schreibt : Die

Erklärungen des Fürsten Hohenlohe und des Staatssekretärs von
Marschall gestern im deutschen Reichstage auf die Interpellation
der Centrumspartei machen durch die Klarheit , Ruhe und
Loyalität einen ungemein sympathischen Eindruck .
Der wiederholte Hinweis auf die Bedeutung, welche die natür¬
lichen Interessen der Mächte für ihr gegenseitiges Verhältnis be¬
sitzen , verlieh den ausgezeichn« en Darlegungen einen echt staats¬
männischen Charakter. Die mit Deutschland verbündeten Volker
müßten darin , wie in der ausdrücklich als Hauptlinie der deutschen
Politik bezeichneten Parole : treues und unentwegtes Festhalten an
dem Bunde mit Oesterreich und Italien , einen neuen Beweis dafür
erblicken, daß ihr unerschütterliches Vertrauen in die Staatskunst
wie in die Loyalität ihrer nlächtigen Alliierten vollauf gerechtfertigt
wird .

* Paris , 18. Nov. Die „Republique Franraise " stellt
fest, daß der Eindruck, den die in der Reichstagsdebatte über den
deutsch-russischen Geheinivertrag abgegebenen Erklärungen der Re¬
gierung hervorgerufen haben, abgesehen von ^ England ,überall ausgezeichnet gewesen sei.

Rede des Abg . Dr . Paasche zur Centrums -
Interpellation .

Der Abg. Richter hat seiner Befriedigung darüber Ausdruck ge-
gegeben , daß selbst diejenigen Parteien , welche bisher auf seiten des
Fürsten Bismarck gestanden , sich heute mit ganz kurzen Erklärungen be¬
gnügten, und gemeint, es würden sich nur noch vielleicht einige Franktireurs
finden, die heute noch für den Fürsten Bismarck mit ein paar Worten
eintreten wollten. Ich trete nun hier durchaus nicht als Franktireur
aus , sondern als vorher bereits designierterRedner , indem meine Fraktion
sich im voraus darüber einig geworden war, daß sie zunächst zu den Er¬
klärungen der Regierung nur kurz und rein sachlich Stellung nehmen
würde , daß sie aber, wenn heftige Angriffe gegen Bismarck kom¬
men würden , mich mit deren Abwehr betraue . Ich habe also im
Namen der ganzen Fraktion und auch im Namen fast aller
unserer politischen Freunde draußen im Vaterlande
die Stellung zu wahren, die wir dem Fürsten Bismarck gegenüber ein¬

nehmen, und ich bitte, dem entsprechend meine Ausführungen nicht bloßals meine persönliche Ansicht hinzustellen . Aus den Inhalt der Inter¬
pellation, die schon so ausführlich besprochen worden ist, gedenke ich nichtim besondern einzugehen . Es war ja nach den Erörterungen , wie sie in
der Presse Vorlagen, ich darf auch sagen, nach der Wiesbadener Rede
vorauszusehen, daß es heute an Angriffen auf den Fürsten Bismarck,den Begründer der Reichseinheit, nicht fehlen würde . Ich kann zugeben,was der Abg . v . Kardorff gesagt hat, daß diese Angriffe der Form nachhier im Hause gemäßigter gehalten waren als draußen , aber ich meine
doch, daß der Ton , den der Abg. Richter angeschlagen hat, scharf

enug gewesen ist . Bon dem . was der Abg . Liebknecht gesagtat , will ich gar nicht erst reden. Von „verbrecherischen Motiven " bei
dem Fürsten Bismarck zu reden, der uns hierher gerufen hat . der
es fertig gebracht hat , baß wir ein deutsches Parlament haben und
daß wir in diesem Parlament die Vertreter des allgemeinen gleichen
Stimmrechts haben, das kann man doch nicht ernst nehmen .Nun hat der Abg . Richter mit" ganz besonderer Ironie darauf
hinzuweisen versucht , daß die Verträge , wie sie vorliegen , doch
ganz gewiß nicht den wahren Interessen Deutschlands entsprechen
können,und er hat die Politik , die Fürst Bismarck vertreten hat .meines Erachtens nicht mit Recht anzugreifen versucht, indem er sich
namentlich auch auf die Erklärungen der verbündeten Regierungen
stützte. Er ging von der Ueberzeugung aus : man kann NückVer¬
sicherungsverträge , was er an sich nicht billigt , abschließen, aber
immer unter der Voraussetzung, daß diejenigen, mit denen die Ver¬
sicherungsverträge abgeschlossen seien, wenigstens davon Kenntnis haben.
Er hat die Aeußerung des Reichskanzlers nicht ganz korrekt wieder¬
gegeben oder nicht richtig verstanden ; denn wenn ich recht gehört habe,hat der Reichskanzler und auch der Staatssekretär die Existenz eines
geheimen Versicherungsvertrags überhaupt nicht formell zugsstandenund konnte deswegen nicht sagen, daß in diesen Verträgen absolute
Geheimhaltung zur Pflicht gemacht sei. (Widerspruch links .) Der
Reichskanzler hat die Existenz des Vertrages nicht zugegeben, er hat
einfach erklärt, daß es sich hier im allgemeinen um Staatshandlungenund Staatsverträge handele, über die man nicht ohne Zustimmung der
verbündeten Regierungen sprechen könne, und daß er deswegen hier nichtin der Lage sei, über diese Dinge zu sprechen . Mit keinem Worte istaber gesagt, daß in den Verträgen die Bedingung der völligen Geheim¬
haltung gestanden habe. Ueber das sogenannte Interview nrögen Sie
denken, was Sie wollen . Ich glaube, nach allen Berichten der Presse
ist unbestreitbar, daß Fürst Bismarck grade die Bedingung erfüllt hat,die der Abgeordnete Richter an das Bestehen eines Rückversicherungs¬
vertrags geknüpft hat, daß er den verbündeten Regierungen Mitteil¬
ungen von den Verhandlungen machte , wie sie mit Rußland statt¬
gesunden haben. Der Beweis liegt auch in den Preßorganen jener Re¬
gierungen vor, in dem Leiborgan des Grafen Kalnoky und des dama¬
ligen Ministerpräsidenten Crispi . Diese Aeußerungen beweisen deutlich,
daß man dort von dem Bestehen dieses Versicherungsvertrages Kenntnis
hatte . Man kann gewiß nicht aus der Thatsache des Bestehens eines
solchen Rückversicherungsvertrages, wie es mit verblümten Worten von
Dr . Lieber ausgesprochen worden ist , eine Art von Doppel¬
züngigkeit heraushören oder meinen , daß das gegen deutsche Treue
verstoße. Bedenken Sie doch , Bismarck'sche Politik war doch immer
kaiserliche Politik, und wenn der Vertrag bestanden hat , so bestand doch
der Vertrag sicherlich nicht bloß in der Aktenmappe des Fürsten , sondern
war ein Vertrag gegengezeichnet von unscrm allergnädigsten Kaiser
und gebilligt von drei Kaisern . Wie kann man da wagen,von einer Doppelzüngigkeit , womöglich von Vertragsbruch , von einem
Mangel an Treue zu sprechen ? Die Vorwürfe , die da laut geworden,
sind unter allen Umständen unbegründet. Es hat das Bündnis bestanden,und es hat , wie Herr v . Manteuffel sehr richtig gesagt hat , erst den
Defensivvertrag des Dreibundes noch wesentlich verstärkt . Wenn wir
heute die denkbar besten Beziehungen zu Rußland , so lautet der offizielle
Ausdruck, haben, so meine ich , ist das ganz gewiß eine erfreuliche
Rückkehr zu jenen Verhältnissen. Wenn Herr Richter vorher sagte,das Mißtrauen des Zaren gegen Bismarck sei unbegrenzt
gewesen , fo möchte ich auf die Veröffentlichungen, die zahllos vorliegen,
Hinweisen , wo Bismarck immer wieder gesagt hat , daß er das
Vertrauen des verstorbenen russischen Kaisers
vollauf besessen ha t . Der Kaiser aber sagte ihm damals schon :
Wer weiß , ob Sie dauernd im Amte bleiben . Ihnen
gegenüber habe ich das Vertrauen , sagte er . Die Motive
zu diesen Enthüllungen des Fürsten sind in einer Weise dar¬
gestellt worden, daß ich mich da vollständig an das anschließen kann,
was Herr v . Kardorff gesagt hat . Es sind kleinliche Gesichts¬
punkte , von denen aus man hier den großen Staatsmann beurteilt , und
wenn man sich gar soweit verstiegen hat zu sagen, daß sie aus persön¬
licher Rachsucht u . f. w . hervorgegangen seien , so schändet sich
derjenige , der solche Verdächtigungen ausspricht ,
ganz gewiß mehr, als daß er damit daran denken könnte, an den Fürsten
Bisinarck und seine Größe heranzukommen . (Sehr richtig ! rechts .) Solche
kleinliche Motive einem Mann unterzuschieben , der fern ganzes Leben
lang seine ganze amtliche Thätigkeit nur im Dienste seines Vaterlandes
in treuer Pflichterfüllung gegen feinen König und Herrn verbracht hat,
dessen großes unvergängliches Wirken gerade darin besteht, daß er die
deutsche Monarchie und das Deutsche Reich für alle Zeit gekrästigt
hat , ihm zu imputieren, daß er das Werk seines Lebens antasten und
untergraben könnte , das sind Anschuldigungen . die auf
den zurückfallen , der sie ausfpricht . Unser Reichskanzler
hat ja immer und ewig nur daran gearbeitet. Sie werden sich an seine
viele Reden , die er im Reichstag gehalten hat , erinnern : „Für meinen
Allergnädigsten König und Herrn und in der Vertretung ferner Politik
thue ich das , was ich soll !" Darum meine ich, wenn nun heute
versucht wird, denjenigen , die es wagen, die Politik Bismarcks zu
verteidigen und erklären , daß , wenn Fürst Bismarck diese Ent¬
hüllungen gemacht hat , sie der vollsten Ueberzeugung sind, daß er
sie nur gemacht habe aus der Ueberzeugung, daß sie denr deutschen
Vaterlande nützlich sein werden , daß sie den Frieden wahren — ich sage,
wenn man ihnen damit den Vorwurf machen will, daß sie sich in Wider¬
spruch zu dem heutigen Träger der Kaiserkrone setzen, nun , so brauchen
wohl grade meine politischen Freunde gegen einen solchen Vorwurf sich
nicht zu verwahren. Diejenigen , die solche Vorwürfe
machen , haben überall versagt , wo es sich darum
handelte , einzutreten für das Deutsche Reich und den
deutschen Kaiser , während unsere Freunde immer alle Kraft ein¬
gesetzt haben. (Zurufe links .) Es freut . mich , daß es auch Ihre Zu -
sttnimung findet . (Zurufe. Heiterkeit .) Wir haben auch unsere Groschen
daran gewendet , Herr Bebel ; auf diese Vorwürfe brauche ich wohl nicht
zu antworten . Unsere Partei ist wohl über den Zweifel erhaben , daß
sie jemals versagt hätte, wo es sich darum handelte , die Machtmittel
für das Deutsche Reich zu steigern und dafür zu sorgen , daß die Deutsche
Kaiserkrone in unverdunkeltem Glanze weiterstrahit . Wir lassen uns
auch darin von keiner andern Partei übertreffen . Darum treten
wir heute für den Für st en Bismarck ein und erklären , daß
wir der Ueberzeugung sind, daß, was er auch gethan hat , er gethan hat ,
um sein großes Werk der nationalen Einheit des deutschen Volks, die
Aufrichtung des Deutschen Reiches zu sichern und zu erhalten ,
daß er das Beste gewollt hat, und wir hoffen , daß er auch in diesem
Falle recht behalten wird . Es ist schon viel Wasser in den
französischen Wein gegossen , und wenn eine Gefahr aus
französischer Begeisterung für uns entstehen könnte, so ist durch die Ent¬
hüllungen ein gut Teil zurückgedämpft worden . Den Franzosen ist der
Beweis geliefert : nicht unwiderstehliches Liebeswerben hat die russische
Nation in eure Arme gedrängt, sondern Rußland versuchte noch vor
wenig Jahren eine Annäherung an Deutschland. Da werden die Fran¬
zosen nicht daran denken können, zu glauben, daß sie nun , sicher der
russischen Hilfe, diejenigen Schritte thun können , von denen sie, wie : t .c
glauben und hoffen, für allezeit die Vernunft abhalten wird . Wenn wir
heute für Bismarck und seine Politik eintreten, so geschieht es nicht aus
blinder Verehrung, sondern weil wir meinen : ein Mann , der sS
großes geleistet hat , sollte grade in diesem Hause



sicher sein vor derUnterichiebungvonBeweggründenso kleinlich er Art ; denn ein Volk , das seine großenMänner nicht ehrt , ist ihrer nicht wert . (Lebhafter Beifall .)

D eutsches Reich.* Berlin , 17 . Noo . Der „Reichsauzeiger " veröffentlicht die
Liste der vom Preisgericht der Deutschen Fischereiausstellung ge¬
legentlich der Berliner Gewerbe - Ausstellung verliehenen
Auszeichnungen. Den Kaiserpreis erhielt der Bayerische
Landesfischerei - Verein in München.* Berlin , 17 . Nov . Der „Bert . Korresp ." zufolge fanden am
Freitag und Samstag im kaiserlichen GesundHeitsamte unter
Vorsitz des Direktors Köhler und Beteiligung von Regicrungsvertretern und Sachverständigen Beratungen über die Entschädig
ungsfrage bei obligatorischer Anwendung des Koch '

schen Tuber¬
kulins zur Feststellung und Ausmerzung perlsüchtiger Rin¬der statt . Die vertraulichen Verhandlungen trugen wesentlich zurKlärung der Ansichten bei . Die „Korrespondenz "' hält die An¬
nahme für berechtigt, daß die bestehenden Schwierigkeiten , soweit es
nötig ist, mit Hilfe der bestehenden Gesetzgebung zu überwinden
seien. — Der „Post" zufolge wurde im Reichsamt des Innern be¬
züglich der Einführung der obligatorischen Leichenschauim ganzen Reiche beschlossen , Erhebungen über die Kosten anzu¬stellen, welche mit der Einführung in Preußen verbunden wären.

O Berlin , 17. Nov. Von Interesse dürfte es sein, die Na¬
men der Mitglieder des übermorgen in Berlin zusammeniretenden
Börsenausschusses zu erfahren. Es sind dies folgende :

Jean Andreae , Mitglied der Handelskammer in Frankfurt a . M .,Graf v . Arnim, Gutsbesitzer, Wilhelm Fink, Kommerzienrat in München.Adolf Emil Frentzel, Geh. Kommerzienrat in Berlin , Hermann Frese,Mitglied der Handelskammer in Bremen , Gamp , Wirklicher Geh. Ober¬
regierungsrat a. D. in Berlin , Haker, Geh. Kommerzienrat und Ober¬
vorsteher der Kaufmannschaft in Stettin , Theodor von Häßler , Kommer¬
zienrat und Reichsrat in Augsburg , Herz, Geh . Komnlerzienrat, Präsidentdes Aeltesten-Kollegiums der Kaufmannschaft von Berlin , SigmundHinrichsen, Mitglied der Handelskammer in Hamburg , Eduard Jaunez ,Guts - und Fabrikbesitzer, Präsident des els.-lolhr . Landwirtschaftsrats in
Saargemünd , Kaenipf, Stadtrat , Erster Vizepräsident des AeltestenKollegiums der Kaufmannschaft von Berlin , Gras von Kanitz , Ritter¬
gutsbesitzer, Hermann Klein , Präsident des badischen Landwirtschafts¬rats in Wertheim , Dr . Karl Kolbe, Mitinhaber der chemischenFabrik von Heyden in Radebeul , Dr . Lexis , Professor in Göttingen ,M . Lyon, Bankdirektor in Breslau , Fritz Mayer in Firma Frege u . Co .,Vorsitzender des Börsenvorstandes in Leipzig , Ernst Felix von Mendels -
sohn-Bartholdy , Geh. Konimerzienrat in Berlin , Alfred Michahelles, Mit¬glied der Handelskammer in Hamburg , A. v . Pflaum , Geh. Kommerzien¬rat in Stuttgart , Franz Schröter , Geh . Kommerzienrat , zweiter Bei¬
sitzer des Vorsteher-Amtes der Kaufmannschaft in Königsberg. Graf vonSchwerin-Löwitz, Rittergutsbesitzer, Moritz Seligmann , Bankier in Kölna . Rh ., Freiherr Max von Soden , Reichsrat in Frauenhofen , Dr . MaxWeber , Proseffor in Freiburg , Winkelmann, Oekonomierat aufHaus Köbbing, Reg .-Bez. Münster , van den Wyngaert , Direktor , Vor¬
sitzender des Verbandes deutscher Müller in Berlin , Wilhelm Z e i l e r,Direktor der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , WilhelmZuckschwerdt , in Firma Zuckschwerdt u. Beucher in Magdeburg .* Frankfurt , 17. , Nov. In einer „Rechtssache wider Unbe¬kannt" ist ein Zeugnisverfahreu gegen die „Frank -fnrter Zeitung " eingeleitet worden zur Ermittelung des
Verfassers des im 1 . Morgenblatt vom 8. d. M . veröffentlichtenArtikels „Der „Reichs -Militär -Etat 1897/98", worin eine Uebcr -
sicht über die voraussichtliche Gestaltung des Militäretats gegebenwurde. Es sind deshalb bereits der Berliner Vertreter und der
verantwortliche Redakteur der „Frankfurter Zeitung " vernommenworden. Bei dem Verfahren wird davon ausgegangen, daß derArtikel Mitteilungen aus einer noch nicht veröffentlichten
Bundesratsvorlage enthalte. Die „Franks. Ztg ." selbsthält diese Voraussetzung für „eine durchaus willkürliche " , denn essei durchweg die Rede von „voraussichtlichen " Forderungen desMilitäretats , und die aufgeführten Einzelpositionen seien teils schondirekt bekannt gewesen, teils habe man sie aus früheren Ankündig¬ungen kombinieren können, ohne daß man dazu irgend eine noch nichtveröffentlichte Vorlage einzusehen brauchte .

□ Stuttgart , 16. Nov . Das Kgl. statistische Landesamt ver¬
öffentlicht eine Statistik über die A r b e i t s l o s i g k e i t i n Würt¬temberg auf Grund der letzten Berufszählung und Volkszähl¬ung . Hiernach waren arbeitslos am 14. Juni v. I . 6109, am2. Dezember v. I . 16 215 Personen, darunter weibliche 1651 resp .3539. Am 14. Juni v . I . hatten unter den männlichen Arbeits¬
loserl die in der Rübenzuckerfabrikation und Zuckerraffinerie Be¬
schäftigten, die Konditoren, Bäcker, Metzger, Kupferschmiede, unterden weiblichen Arbeitslosen die in Putzmacherei beschäftigten Per¬sonen verhältnismäßig am stärksten unter Arbeitslosigkeit zu leiden .Uebrigens nahm diese Arbeitslosigkeit keineswegs einen beängstigen¬den Umfang an. Am 2. Dez. finden wir unter den männlichenArbeitslosen : die Stuckateure, wechselnden Lohnarbeiter, die häus¬lichen Dienstboten, die Stubenmaler , Maurer , Tapezierer, Oel-,Firniß - und Fettfabrikation, Steinhauer , das Wirtschafts- und
Gasthofspersonal, die Ziegler, Zimmerer, Steinsetzer, Bäcker, Satt¬ler, die Arbeiter in seinen Steinwaren , unter den weiblichen Ar¬
beitslosen : die Forstarbeiterinnen , wechselnden Lohnarbeiterinnen,Putzmacherinnen, bei Oel-, Firniß - und Fettsabrikation Arbeitenden,Wäscherinnen, Plätterinnen verhältnismäßig am häufigsten arbeits¬los.

_ Solche Berufe, in welchen bei beiden Zählungen verhältnis¬mäßig die meisten Arbeitslosen vorkamen, sind beim männlichenGeschlecht: Bäcker, Metzger, Konditoren, Kupferschmiede, beim weib¬
lichen Putzmacherinnen. Bei diesen Bernsen scheint eine chro¬nische, wenn auch nicht auffallend große Arbeitslosigkeit vorhandenzu sein.

Ausland .
Italien .* Rom , 17. Nov. Wie die „Agencia Stefani" meldet, wurdedie Ratifikation des Friedensvertrages mit Abessinienvon dem König dem Negus Menelik in einem Telegramm mit¬geteilt, welches von den Ministern di Rudini , Visconti Venostaund Brin gegengezeichnet ist.* Rom , 17. Nov. In einer Depesche aus Rio de Janeiromeldete der „New -Aork Herald ", daß die Differenzen zwischenItalien und Brasilien beigelegt seien. Brasilien zahle fürdie stattgehabten Ausschreitungen eine Entschädigung außer fürdiejenigen in Rio Grande do Sul und Santa Catarina , über diedas Schiedsgericht entscheide. Der italienische Konsul von SaoPaolo werde , weil er die Kundgebungen leitete , abberufen. Die

„Agencia Stefani " erklärt nun die Meldung des „New-IorkHerald " als unrichtig und verfrüht . Die Verhandlungendauern noch fort.
Frankreich.* Paris , 17. Nov . Die Deputiertenkammer nahmheute mit 297 gegen 238 Stimmen den Antrag an, durch welchender Modus der Wahlen zum Senate abgeändert wird . Die Re¬gierung hat den Antrag für undurchführbar erklärt, der Kammeraber ihre Entscheidung anheimgestellt . Jourdan fragte bei derRegierung an, ob sie den angenommenen Antrag vor dem Senate

unterstützen werde . Ministerpräsident Möline verwahrte sichentschieden gegen die erteilte Mahnung ; die Regierung kenne ihrePflicht ; sie werde den Antrag in loyaler Weise im Senat ein-
bringen und eine Verständigung versuchen. Unter lebhafter Be¬
wegung verlangte er darauf einfache Tagesordnung, die mit 311
gegen 241 Stimmen angenommen wurde.

Spanien .* Madrid , 17. Nov. Die Zeichnung der Anleihe hat einen
Betrag von 591108 500 Pesetas ergeben, wovon aus die Provinz285 619 500 Pesetas entfallen. Die Presse bespricht diesen Erfolglttit großer Geuugthuung . Der Ministerrat wird heut«

darüber Beschluß fassen, ob der volle Betrag der Zeichnung , odernur 400 Millionen Pesetas anzunehmen seien. — Einer Privat¬meldung aus Havana zufolge, beschloß der nationale Ver-
teidigungsansschuß, sich an der Anleihe nicht zu beteiligen, jedocheine Zeichnung auf 55 000 Dollars zu eröffnen und diese Samm¬
lung der Regierung als Beitrag zu den Kriegskosten zu überreichen.Amerika .* Washington , 16. Nov. Nachdem die Wahlergeb¬nisse aus den zweifelhaften Staaten jetzt endgiltig festgestellt sind,hat William Mac Kinley 273 Wahlmänner und Bryan 174
auf seiner Seite.

* New -Dork , 17 . Nov . Nach einer Depesche aus Havanahat General Castellanos , nachdem er die Garnison vonCascorro befreit hatte, sich nach San Miguel begeben . Auf dem
Wege dahin hatte er sechs Gefechte und schlug schließlich die Aus¬ständischen bei San Miguel . Die Verluste der Spanier bei San
Miguel betrugen einige 20 Tote und 113 Verwundete. Die Auf¬ständischen sollen Guaimaro geplündert, vollständig zerstört und
diejenigen der bejahrten Einwohner getötet haben , welche kein Löse¬geld zahlten.

Baden «nd Nachbarländer.
* Karlsruhe , 18. Nov . Wie aus Rom gemeldet wird , istHerrv . Jagemann gestern abermals vom Papste mpsangen worden ,um ein Schreiben des Großherzogs von Baden anden Papst zu überreichen .
* Karlsruhe , 18. Nov . Heber den Verlaus der gestrigenR eichstagssltzung , in welcher der Fall Brüsewitz zurzur Sprache kam, konnten wir unfern Lesern gestern Abend schoneinen vollständigen telegraphischen Bericht zugehen lassen . Den

ausführlichen Sitzungsbericht werden wir im heutigen II . Blattbringen.
* Mannheim , 17. Nov . Bei der heute stattgehabten Wahlder Mitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬verordneten haben 78 Mitglieder des neu zusammengesetztenStadtverordneten -Kollegiums von ihrem Wahlrechte Gebrauch ge¬macht. Der Wahl enthielten sich hauptfächtich die Nationallibe-ralen . Für den von der Majorität gemachten Wahlvorschlag wur¬den 68 reine und 10 geänderte Zettel abgegeben . Gewählt sinddie Herren : als Obmann Kaufmann Max S t o ck h e i m (freisinnig)mit 78, als Obmann - Stellvertreter Tünchermeister Friedr . L v .v e n-

hanpt jr . (3e .i, .) mit 74, als weitere Mitglieder KaufmannWilh. Fulda (Dem .) mit 72, Redakteur Gg . Pseisfle (Soz.)mit 69 und BankdircktorWilh . Zei l er (nat . - liv .) mit 77Stimmen .Außerdem erhielten die Herren Architekt Heinrich Hartmann 3 und
Rechtsanwalt Selb 1 Stimme. — Die Neuwahlen für denStad trat sind aus Montag , den 23 . November anberaumt .* Mannheim , 17. Nov. Bezüglich der Notiz betreffend einen
Beschluß der süddeutschen Zuckerfabriken , dem geplantendeutschen Jnlandzucker - Syndikat nicht beizutreten, wirddem „Al. Anz . " von gntiuformierter Seite mitgeteilt, daß aller¬
dings seitens der süddeutschen Zuckerindustriellen eine eingehendeBeratung der Angelegenheit stattgefunden habe, ein gemeinsamerBeschluß über die definitive Stellungnahme zu dem Projekte seiaber bis zur erfotgteu Verstäudigung über verschiedene VorfragenVorbehalten morden .

4 - Mcnzingcn , 17 . Nov . Gegenwärtig hält Freiherr P . vonM e n z i n g e u aus seinen ausgedehnten Jagdgebieren dahier undin der Umgegend größere Treibjagden ab. Zur Teilnahme an den¬
selben ist erne Reihe von fürstlichen und dem hohen Adel ange -
hörigen Persönlichkeiten cingetroffen .

£ Bruchsal , 17. Nov . Vom 16. Nov . 1896 bis 17 . März1897 tommen die seither nur a» Sonn - und Feiertagen aus der
Nebenbahn Bruchsa l—O denhei m—M cnzingen gehendenletzten Abendzüge in Wegfall.* Rastatt , 16. Nov . Lieutenant Buse vom hiesigen Artillerie -
Regiment hat ans seinem feurigen Halvblut , auf dem er bereits
während der Jagdfaison mehrere Siege erstritt, de» etwa 125 kmweiten Weg nach Ncu -Breisach , die kurzen Ruhepausen abgerechnet,in 10 Stunden 15 Minuten znrückgelegt . Kurz vor 4 Uhr früh,noch im Dunkel der Nacht, verließ er am Donnerstag Rastatt undwurde lt . „Rast . Wbl ." im Laufe des Nachmittags von den ihnerwartenden Kameraden empfangen. Wenn man hierbei die augen¬
blicklich ungünstige Verfassung unserer Chausseen, die fast den
ganzen Weg über frisch geschottert waren , in Betracht zieht, so ist
diese Leistung eine bedeutende zu nennen. Roß und Reiter trafenin vorzüglicher Kondition ein.

f. Baden -Baden , 17 . Nov . Bei der P rin zes s i n Amelie
zu Fürstenberg ist gestern die Fürstin zu Hohen loh e-
Schillingsfürst , die Gemahlin des Reichskanzlers, mit der
Prinzessin Elisabeth von Hohenlohe -Schillingsfürst zu kurzem Besuchangetommen.

* Baden -Baden , 17. Nov . Die Fremden - Frequenz Baden-Badens nach Nationalitäten weist folgende Zahlen auf : Afrika 111 ,Anierika 3207, Asien 49, Australien 24, Belgien 657 , Brasilien 114,Dänemark 63, Deutschland 45 635, Frankreick) 3002, Griechenland 7,Großbritannien 2294, Italien 230, Mexiko 35, Niederlande 1691,Oesterreich -Ungarn 739, Portugal 19, Runiänien, Donaufürsten¬tümer 53, Rußland 1327, Schweden - Norwegen 143, Schweiz 996,Spanien 62, Türkei 27, hiezu : Laudesbad 610 ; zus. : 1896 61 095,1895 63156.
* Vom Schwarzwald , 17. Nov . Der RegistrierballonStraß bürg , der in der Nacht vom 13 . zum 14 . November los¬

gelassen wurde, ist nach etwa zweistündiger Fahrt im Schwarzwalde,am Fuß der Hornisgrinde , gelandet. Er hing in einer
Gruppe von Kastanienbäuinen und war durch die Reißvorrichtung,die richtig funktioniert hat, vorschriftsmäßig ausgerissen ; der Ankerwar gebrochen, die Ankerleine zerrissen. Der Ballon hatte alsoallem Anschein nach einen ziemlichen Kampf niit der festen Erd¬
oberfläche zu bestehen gehabt, ehe er zur Ruhe kam. Trotzdemwaren, laut „Str . Post.", die Registrierinstrumente, wie eine so¬fortige Beobachtung lehrte , in gutem Zustande. Die Uhr war im
Gange und zeigte die richtige Stunde ; Thermometer und Baro¬meter hatten ihren normalen , dem Zustande der Erdoberfläche ent¬
sprechenden Stand . Nach der zunächst oberflächlichen Bearbeitungder Diagramme hat der Ballon eine Höhe von 7- bis "8000 Metern
erreicht und markierte eine Minimaltemperatur von minus 30 Grad .
Dieselbe wurde jedoch bereits in einer Höhe von 6000 Nietern, un¬
gefähr 20 Minuten nach der Abfahrt, angczeigt ; nachher stieg die
Temperatur wiederum in höchst sonderbarer Weise, aus deren Er¬
klärung und Beschreibung hier noch nicht eingegangen werden kann.Der Ballon fiel in gute Hände. Ein früherer Lustschiffer , ein ehe¬maliger Angestellter des bekannten , mit seinen Fallschirmversuchen
vkrunglückten Lustschiffers Lattemann, der sich als Handwerker indem Dorfe Lauf aufhält, fand den Ballon und verpackte ihn in
sachverständiger Weise . Von den übrigen Ballons ist die Nach¬richt da , daß sie sämtlich programmmäßig abgeflogen sind und daßder in Berlin aufgelassene nach zweistündiger Fahrt bei Ribnitzmedergegangen ist. Er erreichte nur 5700 Bieter. Von Paris herist ferner die Nachricht angelangt, daß der dortige Ballon bis
Sonntag Abend noch nicht aufgesunden wurde.* Freiburg , 17. Nov. Die Erbgroßherzoglichen Herr¬schaften trafen gestern Abend 6 Uhr 32 Min . hier ein und be¬
gaben sich 7 Uhr 28 Min . nach Badenweiler.

W Hügelheim , A . Müllheim, 15. Nov. Heute gab hier HerrHoforganist und Seminarmusitlehrer Barner von Karlsruhe ausunserer neuen Orgel, welche heute früh feierlich dem Gebrauche
übergeben wurde, unter Mitwirkung des Herrn Stadtbaukontrolleurs
Hofs mann von Freiburg ein Orgelkonzert, welches sehr gut,auch von auswärts , besucht war. Als Orgelinspektor der evang.-
prot. Kirchen Badens prüfte Herr Barner gestern das neue Orgel¬

werk und verschaffte uns heute den Genuß, zwei wirkliche Meisterauf der Orgel keunen zu lernen. Wenn mit solcher Meisterschaftdie Orgel gespielt wird , wie dies von beiden Herren geschehen ist,dann darf die Orgel mit Recht die „Königin aller Instrmnciite "
genannt werden . Die Orgel ist erstellt von Herrn OrgelbauerMerklin in Freiburg und verdient dieselbe nach dem Urteil desHerrn Barner alles Lob. Nächstes Jahr wird auch eine Unter¬länder Gemeinde , Dühren bei Sinsheim , ein Orgelwerk von HerrnMerklin bekommen und können wir jetzt schon dieser Gemeindehiezu gratulieren .

4t Todtnau , 17. Nov. Die trübe Stimmung des Himmelsüber dem Todtnauer Thale harmonierte so recht mit gar vielenschmerzlich bewegten Herzen , als wir dieser Tage unter der auf¬richtigen Teilnahme der ganzen Bevölkerung und vieler Freundeder weitern Umgegend einen Mann zu Grabe trugen, welcher einetiefe Lücke im trauerndeir Freundeskreise wie im öffentlichen Lebenzurückläßt. Es ist dies Herr Otto Dietsche , der Begründer undBesitzer des Volksbräuhauses in Todtna«. Ein ganzerMann im vollen Sinne des Wortes, mit allen hohen und schönenMannestugenden geziert, hat er vielfach vermittelnd und versöhnendin den mitunter im Leben herrschenden Gegensätzen gewirkt . Aberwie im öffentlichen Leben als Bczirtsrat und Gemeinderat, alsMitbegründer und Förderer gar manchen gemeinnützigen Werkes(wir erinnern hier nur an den Eisenbahnbau, an die Feldberg¬straße, an das Bismarckdenkmal auf dem Feldberg, an fein Wirkenals Vorstand unseres heimatlichen Schwarzwaldvereins rc.) — sowar er auch im engeren Kreise der Freunde und der Familie eintreuer , biederer, offener Charakter, welcher Energie und Festigkeitmit wohlthuender, stets hilfbereiter Herzensgute und mit eineridealen Hingabe für alles Gute und Schöne verband . Ehre seinemAndenken !
L> Säckingen , 17 . Nov. Die auch in weitern Kreisen bekannteWalfisch - Gesell sch ast feierte ani letzten Samstag und Sonn¬tag ihr 20jähriges Stiftungsfest . Der Besuch von auswärts warein recht reger und nahm das Fest in jeder Beziehung einen schöne»Verlauf .
* Aus Baden , 17. Nov. HLllstein . Bei der vom Bürger¬ausschuß vorgenommenen Bürgermeisierwahl erhielt GemeinderatFritz Sänger 19 von 26 abgegebenen Stimmen und ist somitgewählt. — Schopfheim . Unsere Nachbargemeinde Wiechs wirdAnfang des nächsten Jahres eine Wasserleitung erhalten. NachBesichtigung der verschiedensten Anlagen und Systeme hat sie sichfür die „Hydraulische Widder-Anlage" entschlossen und 35000 M.m den Voranschlag eingestellt . — Am 15 . abends kurz vor Einfahrtdes Baseler Zuges um 5 Uhr 35 Min . erloschen aus dem

Schopfheimer Bahnhöfe sämtliche Gasflammen wie aufeinen Schlag. Ein Sachverständiger ans der Gasfabrik füllte derUhr Wasser nach und gleich war alles wieder hell.* Weiftenburg , 16 . Nov . Der kaiserliche Statthalterwird lt. „ Str . Post" unserer Stadt am nächsten Samstag , den21 . d . M ., seinen Besuch machen. — Die Nachricht, daß für denBau einer vollspurigcn Bahn von hier nach Lauter¬burg eine erste Rate in den Reichsetat für 1897/98, sowie in den
Landeshaushaltsetat für Elsaß -Lothringen eingestellt worden sind,ist hier und namentlich auch in den Gemeinden längs der Lautermit Freuden begrüßt worden.

Ans der Nesidenz ,
" Karlsruhe , 18. Novbr.

= sei - er Usrüeigerung - er alte » Infanterielrasernewurde seitens der Garnisonsverwattung ein Zuschlag nicht erteilt,da ihr die angebotenen Summen von 3050 bezw. 3200 Mark zugering erschienen. Andererseits konnte sich niemand zu einem
höheren Angebot entschließen wegen der ungünstigen Abbruchs¬
bedingungen und des geringen Werts des noch vorhandenen Ma¬terials . Es ist kaum anzunehmen , daß später ein höheres Angebot
gemacht wird, und cs bleibt abzuwarten, ob die Garnisonsverwalt¬
ung den Abbruch nun auf eigene Rechnung übcrnimnit.

- - Die vereinigten schrrrnermeister von Karlsruhe habenihr Möbellager voni früheren Ausstellungslokal im Zirkel in den
von der Genossenschaft erstellten Neubau, Ainalienstraße 31 am
Ludwigsplatz , verlegt. Das stattliche Haus , ein Werk des Archi¬tekten Frei und des Baumeisters P f e i s e r - Mühlburg , birgt in
seiner» Innern 4 geräumige Säle , oder sagen wir besser — dadas Haus 66 m tief ist — Ausstellungshallen, in welchen Möbel
jeder Art , von den feinsten Saloneinrichtungen bis zuden einfachsten Zimmermöbeln aufgestapelt sind. Der
Parterresaal frappiert durch die eleganten, auch den
höchsten Anforderungen entsprechenden Saloneinrichtungen,die man dort findet. Einsicht in diesen Raum gewinnt jederPassant schon von der Straße aus . Wer sich auch die übrigen
einfacheren Wohn- und Schlaszimmereinrichtungen ansehen will,der mag unter der freundlichen Führung der Geschäftsleiter , der
Herren R o o s und Schilcr , einen Gang durch die übrigenStockwerke unternehmen und er wird staunen über die Reichhaltig¬
keit dieses Möbellagers . Im hinteren Teil des Erdgeschoffcs befin¬det sich ein Bureau , in welchem Zeichnungen und Entwürfe ein¬
gesehen werden können ; daneben liegt ein Arbeitszimnicr fürTapezierer. Der Geschäftsbetrieb ist bekanntlich ein gemeinschaft¬
licher und ermöglicht infolge dessen eine rasche Bedienung. Einen
Gang durch diese „Permanente Möbelausstellung" können wir auss
beste empfehlen .

8t . Athleteu -Klut» „Germania " . Die diesjährige General¬
versammlung des Athleteu-Klub „Germania " hier fand am 29..Ok-
tober , sowie am 14. November statt , da die Tagesordnung am
ersten Tag nicht erschöpft werden tonnte. Nach Begrüßung der
Mitglieder durch den 1 . Vorsitzenden gab derselbe am ersten Abend
zunächst einen Bericht über das verflossene Vereinsjahr, dem u. a.
zu entnehmen war» daß der Klub auch in diesem Jahr zugenom¬men hat an Ansehen, sowie an Zahl und Qualität der Mitglieder .Bei 7 auswärtigen Wettstreiten in Bonn, Frankfurt a . M ., Hom¬burg v. d. H ., Cannstalt , Mainz, Pirmasens und Straßburg wur¬
den von den aktiven Mitgliedern zusammen 52 Preise errungen,darunter 28 erste und 3 Meisterschastsvreise ; ein Erfolg, der mit
Recht ein „großartiger " genannt werden darf. Der Kassenbericht
zeigte ein sehr günstiges Resultat ; dem Kassier wurde vom Vor -
itzenden der Dank des Klubs ausgesprochen und Decharge erteilt.Der Bericht des Hallenwarts bewies den fleißigen und regelmäßigen

Besuch der Uebungsstunden. Nachdem noch der Schriftsührer dem
Vorsitzenden für seine ersprießliche Thätigkeit im vergangenen Jahr
gedankt und ein dreifaches „Heil -Heil" aus denselben ausgedracht
hatte, schritt man zur Neuwahl des Ausschusses, die folgendes Re¬
sultat lieferte : als 1 . Vorsitzender wurde Herr Architekt G . Zinse r
zum viertenmal einstimmig wiedergewählt; als 2. Vorsitzender Herr
Kaufmann I . K r a p p , der dieses Amt auch im letzten Jahr bekleidet
hatte ; die Herren A. Stolz , Schriftführer, und Ehr . Jöst ,
Kassier , wurden ebenfalls wiedergewählt, ebenso die Herren Th.
Schwab und L. Restle als Hallenwart resp. Zeugwart . Zu
erwähnen ist, daß Herr Schwab das Amt des Hallenwarts schon
seit der Gründung des Klubs (1887) versieht und daß seiner ener¬
gischen Lettung ein großer Teil der Erfolge des Klubs zuzuschreiben
ist. Die Wahl der Beisitzer bildete den ersten Punkt der Tages¬
ordnung am zweiten Abend . Es wurden gewählt die Herren :W . Scheerer , H . Hagstotz , H . Räpple , Frz. Fischer ,K. Eberhardt und K . Knebel . Hieraus erstatteten die bei
der ersten Versammlung gewähtlen Kassenrevisoren Fr . Hut¬
macher , Hauck und Gebhardt ihren — für den Kassier
äußerst ehrenvoll lautenden — Bericht. Nach Erledigung einigerweiterer Anträge fand die gut besuchte Versammlung ihre» Ab¬
schluß.
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«= Kolosseum . Die Leistungen der neu engagierten Truppe , die
gestern zum erstenmal auftrat , sind ganz hervorragend , das Programm
unstreitig das beste , das bis jetzt geboten wurde . Wir sind im Zweifel ,wem wir die Palme des Abends zuerkennen sollen : dem BauchrednerLund , dem Improvisator S ch ü f f oder dem Schnellmaler Rudinoff .
Die Puppen des ersteren sprechen so vollendet , ihre Bewegungen sind
so drollig , daß der „Erfinder der gehenden Puppen " mit Verfall förm¬
lich überschüttet wurde . Witz , Humor und Schlagfertigkeit zeichnen den
Improvisator Schüff aus . Mr . Rudinoff zeigt eine ganz erstaunliche
Vielseitigkeit : in wenigen Minuten zaubert er uns die schönste Land¬
schaft vor die Augen — nicht auf Papier oder Leinwand , auch nichtmit Farbe oder Stift ■— sondern mit Finger und Pinsel tupft er sieans einer rauchgeschwärzten Emailplatte heraus . Das Duett der ver¬
liebten Nachtigallen , welches Herr Rudinoff als Tierstiurmenimitator zum
Besten gab , erregte ebenso viel Bewunderung als Heiterkeit . Die turne¬
rischen Leistungen der 3 Clowns R o l l a s und die kühnen , schwindel¬
erregenden Evolutionen der Brüder Clemento am fliegenden Trapez
errangen den größten Beifall . Die Kostüm-Soubrette Tilly Verdier
wurde ins neue Programm herübergenommen : wie es uns schien , zur
großen Freude vieler Kolosseums -Besucher .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den technischen Referenten beim Mini¬

sterium des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Ober¬
ingenieur Edwin O Kräuter , zunr Baurat ernannt .* Nr . 12 des Verordnungsblatts des Großh . Oberschulrats vom
14 . November hat folgenden Inhalt : Landesherrliche Entschließungen .
Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : Die Wahl eines Dekans für die Diöcese Sinsheim be¬
treffend . Beiordnungen und Bekanntmachungen des Großh . Oberschul¬rats : Di « Dienslprüfung der Lehrerinnen betreffend . — Den Preis des
Schulvervrdnungsblatts für das Jahr 1897 betreffend . — Die Ver¬
öffentlichungen der geologischen Landesanstalt betreffend . — Die Prüf¬
ung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten betreffend . — Die Ver¬
gebung von Stipendien aus ' der katholischen Friedrich -Ehristiane -Luisen -
Stistung , aus der Tolläus 'schen Stipendien - und der JÜmensee 'schen
Familienstipendien -Stiftung betreffend . — Den Schulkandidaten Johann
Mutscheller , zuletzt Untertehrer in Degenhausen , betreffend . — Die Be¬
stellung eines Zeicheninspektors für die Mittelschulen betreffend . — Em¬
pfehlung von Lehrmitteln und Druckschriften betreffend . Dienstnachrich¬ten . Diensterledigungen . Todesfälle . Nachrichten aus dem Gebiete des
Gemerbeschulwesens : Landesherrlich « Entschließungen . — Dienstnachrich -
len . — Diensterledigung .

Rechtspflege .
Tagesordnung der Strafkammer I deS Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Donnerstag , 19. November , vormittags 9 Uhr :
Anton • Bach aus Kaisheim wegen Verbrechens gegen tz 176 Abs . 3
St .-G . Otto O Schütz aus Engen wegen Diebstahls . Karl • Enders
aus Illingen wegen Betrug . Michael O Stoll aus Frutzweiler wegen
Körperverletzung . Karl O Lexp aus Weingarten wegen Uebertrrtung der
Gewerbeordnung .

© Mannheim , 17. Nov . Vor der hiesigen Strafiammer stand heute
unter der Beschuldigung der fahrlässigen Tötung der Baumeister Daniel
Greulich von Neulußheim . In Hockenheim feierte man am
21 . und 22. Juni d . I . di« Enthüllmlg des dortigen Kriegerden k,-m a l s . Leider fiel in die Festesfreude ein bitterer Wermutstropfen .
Montag Nachmittag sollte ein großes Volksfest staltsinden . Mit der Aus¬
richtung den Kletterbaumes war der Angeklagte beauftragt wor¬
den . Ein mächtiger Stamm von ea . 20 w Länge war hierfür ausgewählt ,
dessen Befestigung in dem feuchten , schwammigen Boden sehr viele
Schwierigkeiten bereitete . Als Greulich sich mit seinen Arbeitern zum
Mittagessen begab , stand der Kletterbaum noch nicht fest , son¬dern wankte bedenklich hin und her . Damit die auf dem Festplatze
spielenden Kinder sich dem Baume , auf dem bereits der
Reif mit den Kletterpreisen angebracht war , nicht näherten , warnte sie
Greulich und stellte einige Latten an den Stamm . Außerdem bat er
den Festwirt Kammer , der in seiner Bude war , er möge aufpaffen , da¬
mit niemand an den Baum gehe, was Kammer für so lange zusagte ,als er noch draußen bleibe . Greulich entfernte sich hierauf . Als nun
nienmnd mehr die sich aus der Festwiese tummelnde Jugend abhielt ,
sich dem Kletterbaum zu nähern , war dieser bald umringt , und ein
13 Jahre alter Junge , namens Martin Keller war bald darauf ausdem Wege zum Gabenkranz . Plötzlich neigte sich der Baum , schlug umund erdrückte den Knaben , der schon nach 2 Stunden eine Leiche war .
Greulich erhiell 1 Woche Gefängnis . Das Gericht begründete das Ur¬
teil damit , daß Greulich verpflichtet gewesen ist, für genügende Auf¬
sicht Sorge zu ttagen .

V erschiedenes.
— Personalien . Der Herzog von Aumale , Großoheimdes Thronprätrndenten , richtete persönlich im Elysee an den Prä¬

sidenten der Republik das Ersuchen , das Protektorat über
die französische Gesellschaft vom Roten Kreuz zu übernehmen. Der
Präsident hat diesem Wunsche bereitwillig Folge gegeben.* Kleine Mitteilungen . Görlitz . Dem „N . Görl . Anz ." zufolgewurden in einem M a r m o r k a l k w e r k in dem benachbarten Goldberg
fünf Arbeiter durch eine einstürzende Mauer verschüttet ; zweidavon sind tot , die andern schwer verletzt . — Emden . In der Nacht
zum 17 . brach hier ein Brand ans , welcher sechs Häuser vernichtete .
Zwei Personen verbrannte « , eine Dame , welche , um sich
zu retten , aus dem Fenster sprang , brach beide Beine . Dieselbe
ist den erhaltenen Verletzungen erlegen . — Paris . Ein aufregen¬der Vorfall spielle sich am Montag in der Arttlleriekaserne zu
Bethune ab . Ein Rekrut namens Guilbert ergriff in einem Anfallvon Tobsucht ein scharfgeschliffenes Küchenmesser und verfolgte mit dem¬
selben seine Kameraden , die sich, um Hilfe rufend , vor dem Rasenden
flüchteten . Guilbert zertrümmerte , als er allein blieb , sämtlich « Ein¬
richtungsstücke des Mannschafiszimmers und stürzte sich schließlich zum
Fenster hinab . Der Unglückliche wurde sterbend ins Spital gebracht

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 17. Nov . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .

18.60 , Roggen für Nov . 14.40 , Hafer für Nov . 14.20, Mais für
Nov . 10 .—. Tendenz : Schwach behauptet .

* Mannheim , 17 . Nov . (Effektenbörse .) Bei stillem Geschäftwurden umgesetzt : Bad . Wtienges . für Rheinsch . u . Seetransport -Aktienä 130, Oggersheim er Spinnerei -Aktien » 30 bis 30 '/ «. Sonst notieren :
Rhein . Kreditbank - Aktien 136 .48 bez. , Westeregeln Alkali 168 '/, (T
Zuckerfabrik Waghäusel 63 P .* Meßkirch , 16. Nov . 100 Kilo Kernen 20 .—, 17.67 , 18 .80 ,Hafer 13.20. 12 .38. 11.30.* Frankfurt a . M , 17. Nov . Umsätze bis 6 Uhr 18 Minuten .Kreditaklien 309 '/«, ' / « b. Diskonto -Komm . 204 .80 b . Handelsgesellschc

'
149 b . Dresdener Bank 156 b. Nationalbank 139 b. Banque ottomane
104 .25 b. Staatsbahn 299 */ «, 300 '/« b. Lombarden 66 '/» b . Gotthard164 .40 b. Central 138 .70 b. Nordost 128.20, 128 b . u . P . Union 84.30 b.
Jura - Simplon St . 95 .20 b. Veloce 107.60 , 50 b. Italiener 88.62 b.
Mexikaner 24 .90, 95 b. Türkenlose 31 .25 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Krrditaktien 309 '/. .' Berlin . 17. Rov . Wetzen für Nov. 178 .50, für Dez. 179 .—. Rog¬
gen für Nov . 13c.50 , für Dez . 132.—. Rüböl hier 58 .50, für Dez. 58 .30,für Mai 58 .10 . Spiritus 50er hier 67.60 , 70er hier 38 .—, für Dez .42 .50, für Mai 43.60 . Hafer für Nov . 133 .—, für Dez . 132.50 , Petro¬leum hier 22 .40. Wetzenmehl hier Nr . 0 20.— , Nr . 00 hier 22 .20 ,
Roggemnehl für Nov . — , für Dez. 17.79. Frost .* Breslau , 17. Nov . Spiritus rxcl. 80 M > Berbr .-Abgabe , fürNov . 55 .10, do . 70er für Nov . 35.60.* Hamburg , 17. Nov . Kaffes good average Santos Schluß -
Kurse . stir Dez . 51-/« Pf , für März 52' /« Pf .* Paris , 17. Nov . Rüböl per November 61.50, per Dezember 61.75 ,per Januar -April 62 .25 , per Mai 63.—. Matt . Spiritus per Nov .31.50. per Mai -Aug . 33.50 . Träge . Zucker , weißer , Nr . 3 / per 100
Kilogr . per Nov . 27 .30 , per März -Juni 28.75 . Matt . Mehl , 8
Marques , per Nov . 47 .70, per Dezember 48 .—, per Jan .-April 48.25 ,per Mai -August 48 .60 . Weichend . Wetzen per November 22 .50, perDezember 22 .30, per Januar -April 22.60 , per März -Juni 22.90 .Matt . Roggen per November 14.75 , per Dezbr . 14.50 , per Jan .-
Apr . 14.60 , per März -Juni 14£ 0 . Still . Talg 45 .50. Wetter :
Schön .

* London , 17. Nov . Silber 30 .* Glasgow , 17. Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres wart ;49 Sh . 2 d.
* Liverpool . 17 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 41000 ,Umsatz 8000 Ballen . Unverändert .* Petersburg , 17. Nov . Wetzen hier 9.75 , Roggen hier Aug .6 .60 , Hafer hier 8 .80 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.75 . Hanf hier —.— .

Talg 46 .—. Trüben
* New - Aork , 17. Nov . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .Santa Fs Sh . 15-/ «, Ccmada Pacific Sh . 58 —, Central Pacific Sh .16 '/«, Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 76'/«, Denver u . Rio Grande Pref .44 '/ «, Louisville u . Nashville Sh . 61—, New -Aork Lake Eris Sh . 16 '/ «,New -Aork Central Sh . 95'/-, Northern Pacific pref . Sh . 26—, Sllber

65 . Tendenz : anfangs lustlos , bis Mittags fest, dann allmählich matt .* New - Aork , 17. Nov . Wetzen : Nov . 84-/ «, Dezbr . 85 -/ «, Jan .86-/ . , Febr . - , März 88 -/ °, Mai 86 -/ . , Juli — Nov . 30 —, Dez ,30 '/ - , Jan . — , März — , Mai 33 '/«, Juli — .— . Tendenz : Weizen
anfangs nachgebend , dann gebessett , schließlich wieder fallend , in Nach¬
börse ' /» c. höher .

* Chicago , 17 . Nov . Nov . 76-/« , Dez . 76°/ «, Mai 80 -/ «, Nov .24 '/«, Dez . 24-/ «, Mai 27'/ °.

Stadt Gent 100 Fr . - Lose vom Jahre 186 8. Ziehungam 10. November 1896 .
217 . Ziehung . Nr . 76819 » 10 000 Fr . Nr . 10392 133551 a 1000 Fr .Nr . 49721 70932 158019 a 500 Fr . Nr . 110729 111721 a 250 Fr .Nr . 140443 158097 a 200 Fr . Auszahlung am 15. Februar 1923 .218 . Ziehung . Nr . 147123 ä 5000 Fr . Nr . 12995 ä 2000 Fr .Nr . 59187 ä 1000 Fr . Nr . 114224 138112 ä 500 Fr . Nr . 37226

122773 131605 155912 156612 ä 250 Fr . Auszahlung am 15 . Mai 1923 .219 . Ziehung . Nr . 166799 a 10000 Fr . Nr . 9631 165512 ä 1000
Fr . Nr . 36500 91411 153152 ä 500 Fr . Nr . 72467 92796
ä 250 Fr . Nr . 103066 130919 ä 200 Fr . Auszahlung am 15. August1923 . (Ohne Gewähr ).

Konkurseröffnungen .
Heinrich Helfrich , Wirt in Mannheim , Eröffnungstermin 12 . Nov .. An¬

meldefrist - Ablauf 12 . Dez ., Prüfungstermin 22 . Dez .
Christian Widmayer , Schneidermeister in Heidelberg , Eröffnungstermm14 . Nov ., Anmeldefrist -Ablauf 7. Dez ., Prüsungstermm 14. Dez.

Drahtberichte.
•w Berlitt , 18 . Nov . Eine der „ Nordd . Allg . Ztg . " zu¬

gegangene Mitteilung hält die Blättermeldungen über Un¬
ruhen im Schutzgebiete von Kamerun für gänzlich un¬
begründet . Ausschreitungen einzelner Händler hätten
anläßlich der Preisdifferenzen zwischen europäischen Firmen
allerdings ein gerichtliches Verfahren veranlaßt . Von Unruhenoder einem drohenden allgemeinen Aufstande könnte aber um so
weniger die Rede sein, als die letzten Telegramme keine Unruhen
erwähnten . ö

w Stuttgart , 18 . Nov . In der hiesigen Kunstschule
ist infolge des Erlasses neuer Disciplinarvorschriften ein Kon¬
flikt ausgebrochen . Ein Schüler wurde entfernt ; 12 andere
haben ihren Austritt erklärt . - (Franks . Ztg . )

w Triest , 18 . Nov . Die griechische Macht „ Sphakteria "
konnte infolge heftigen Borasturmes nicht nach Venedig
auslaufen , wo sie die griechische Königssamilie auf¬
nehmen sollte .

w Rom , 18 . Nov . Die „ Ag . Stefani " meldet : Seit
gestern gehen dem Ministerpräsidenten zahlreiche Glückwunsch-
depeschen von Bürgermeistern, Gemeinderäten , Handelskammern ,
Körperschaften und hervorragenden Personen zu, in denen Ge-
nugthuung über den Friedensschluß mit Abessinien
ausgedrückt wird .

Gebore «.
Karlsruhe , 12. Nov . Lina Mina , B . Georg Schneider . Sergeant . —13 . Nov . Margaretha Alma , B . Felix Lienau , Ingenieur ; Elsa ,Sofie Luise Wilhelmine , V . Karl Friedrich Heinrichs , Sergeant ;Irmgard Amalie Lydia , V . Karl Ludwig Seßler , Hauptlehrer . —14 . Nov . Karl Werner , V . Albett Kind , Revisor . — 15 . Nov . Her¬mann Josef , V . Max Henkel, Architekt ; Marie Kreszentia Friede¬rike , B . Hans Kindl , Bierbrauer ; Eugen Karl , B . Erwin Steh ,Bodenwichser .
Karlsruhe , 10. Nov . Minna Frieda Theresia . V . Otto Berner , Werk¬

meister . 15. Nov . Ella Erika , V . Aug . Stolz , Werkführer ; Elisa -
betha Juliana , V . Jakob Henninger , Bäckermeister ; Karl Adolf . P >Heinrich Schüler , Fuhrmann .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 16. Nov . Rudolf Walter von Markgröningen , Pfarrer hier ,mit Marie Graeff von hier ; Anton Eiermann von Neudenau , Tag¬löhner hier , mit Anna Kern von Waibstadt ; Maximilian Teislervon Küstrin , Kaufmann in Zürich , mit Emilie Bronner von hier ;Emil Coßäus von Konstanz , Kaufmann hier , mit Mathilde Doll vonhier ; Julius Schmitt von hier , Maurer hier , mit Lina Goldschmidtvon Durlach ; Gottfried Schwarz von Linsenhofen , Möbelpacker hier ,mit Katharina Ochler von Nordrach ; Josef Zimmer von Lauf ,Schuhmacher hier , mit Karoline Neuber von Asbach .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 17. Nov . Leo Andlauer von Kerzfeld , Schlosser hier , m . Anna

Riffel von Ettlingen ; Gregor Wörner von Urloffen , Wagner hier ,m. Edwina Kiefer von Atzenbach ; Julius Zabel von Nienburg ,Schneider hier , m . Christiane Schenkel von Bietigheim .
Gestorben .

Karlsruhe , 13. Nov . Magdalena Bahr , Stationsaufsehers Ehefrau ,58 I . — 14. Nov . Marie , B . Josef Krotz , Fabrikarbeiter , 1 I . 6 M .6 T . ; Emma , V . Julius Lottner , Gepäckträger , 1 I . 2 M . 9 T . ;Amalie , V . Heinrich Seiderer , Glasermeister , 1 I . 4 T . ; Emma , B .
Hermann Wurz , Konditor , 2M .

Karlsruhe , 15. Nov . Sofie , V . Josef Adam , Taglöhner , 1 I . 1 M .18 Wilhelm . V . Wilhelm Oertel , Kaufmann , 15 T . — 16. Nov .Karoline Hörner , Maurermeisters Ehefrau , 44 I . ; Kätchen , B . fFriedrich Jahraus , Maurer , 2 I .
Eigeltingen , 15 . Nov . Maria Klaus , 20 I .
Mappach , 15. Nov . Jakob Weis . 53 I .
Mannheim , 16 . Nov . Sophie Vogler .
Gernsbach , 14. Nov . Theobald Fischer , Gerbermeister , 73 I ,Marbach , 16. Nov . Kreszentia Weißhaar geb . Hirt .
Vöhrenbach , 15 . Nov . Fidel Heine , Postverwatter a . D . , 67 I .
Ueberlingen , 15 . Nov . Stephanie Burkhardt geb . Höfle .
Triberg , 15. Nov . Joh . Broghammer , Schlosser , 70 I .
Allniendshofen , 15. Nov . Kasimir Ulmer , Farrenhändler , 74 I .
Kirchhofen , 15 . Nov . Xaver Stiefvater , Küfermeister , 59 I .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

y) Großh . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 19. Nov . Abonnements - Abtlg . B . 2. Quartal . 16 .

Vorst . (Kleine Preise .) Zum erstenmale wiederholt : „Der Flntgeist " ,lyrische Oper in 3 A . nach George Sand und Paul Meurice von Louis
Gallet , deutsch von Emma Klingenfeld , Musik von P . und B . Hille¬
macher . Anfang '/-7 Uhr .

Meteorol . Ceutralstation Stuttgart . Wettervorhersazrmg .^
17. November , nachmittags 4 Uhr .

Die Wetterlage hat sich seit gestern nicht wesentlich verändert .
Während der Kern des Hochdrucks in Westrußland sich erhalten hat , istder Drehpunkt des Luftwirbels jetzt ganz nach Oberitalien gewandertEs herrscht deshalb bei uns eine nordöstliche bis östliche Lufrströnmng
Diese wird fortgesetzt trüb -nebeliges , kühles Wetter ohne wesentlichev
Niederschlag herberführen .

" Bremen , 14. Nov . Letzte Nachrichten über die Bewegung der
Dampfer der New -Aork- und Baltimore -Linien : Werra am 14. d . M . in
Genua angekommen ; Aller am 12. d . M . in New -Aork angekommen ;Crefeld am 7 . d . M . in Galveston angekommen ; Weimar am 11 . d.M . in New -Aork angekommen . — Der Brasil - und La Plata -Linien !
Wartburg am 13 . d. M . in Antwerpen angekommen ; Craigearrr am9 . d . M . in Montevideo angekommen ; Kronprinz Friedrich Wilhelmam 4. d . M . in Bahia angekommen ; Mark am 13 . d . M . in Monte¬
video angekommen . — Der Linien nach Ost -Asien und Australien : Sachsenam 13. d . M . in Singapore angekommen ; Gera am 5 . d . M . in AK
bany angekoinmen .

Hode . Im Vordergründe der Mode für Wintermäntel stehtvor allen Dingen das Feder -Krimmer -Cape , die Nachfrage ist danach
derart groß , daß die Confectionsplätze Deutschlands den Bedarf nicht
annähernd im Stande waren , bis jetzt zu decken. 5113 .1

Friedr . Händler Nachf .
Inhaber : Wachmann & Sonnehorn

3 Lammstrasse, Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maass.

Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz .
Stets reichest Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzüge «Paletots und Beinkleidern . 6441 .—10

Anfertigung wasserdichter ächter Lodenmäntel .

üfalten ’sehes Institut für
Wasser- und Natur - Heilmethode

Baden - Baden. 5097.- 1
~ ■" - ■ AusfiilirlicJie ProspoUto .

frankfurter Börsenkurse vom 17 . November 1§ 96 .
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Dtschl. 4 Reichs-Anl. M.
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Italien 5 Rente . 2r .
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gtaliener 3 Rente Lr.
est. 4 Goldrente . fl. 10430
„ 4 E .-B.- S4 Sch. i .G . 1102.40
„ 5 '/. E.-B . Staatssch . !l0630
H 4' s Silber -Rente fl .
■ 4> 5 Papierrente fl.

„ ti 5-/«E, -B .- Staatssch .
Portugiesen 4' /« St .-Äl. — « .2( .

dto. v. 91 (Tab .-Anl.) — 94.6«
_ dto . 3% . . . . 26.10 36.0
Sumönier 5 amort . Rente) — U00.fr .
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1043 -
102.7t
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Rumän . 4 am . Rt. v.90 _ 86.70«
„ 4 „ „ ». 94 — 86.00

4 Ruff . Staatsr . o. 94 66.20 66 .10
3 '/, „ Goldanl . v. 04 99.20 99.10
4 „ Cons. v. 60 Rbl . — KB.00
4 » Goldanl . v. 1869 —
1 « Cs.E .-B .S .l,2,8ö 1(B.30 103.20
4 m Goldanl .S .3m90 _
4 „ Cons . E . S .3v .91 - - —
Schweden3' /^ v. 80 M . — 101 .00

— 9970
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Serdien 5 Goldrente — —
Span . 4 ausl . v. 1882 —
Ungarn 4 Goldrentefl . _ 103 .50
t Ungar . Staatsr . Kr . 99 .60 99.7t
4'/, „ E .-A . NGold _ 104 .10
t ' /a « C.-A . 89Sllb . 86.4«
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S°/oChinesische Anleihe — 109.80

_ 104 .40
t Egyxt . unific . - Oil . — 104 .90
3 Mexiko Anleihe v. 88 9240

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

t Frankfü a. M . Lit. ü . — —
i Baden -Bad . v. 1886 — - -
1/sFreibg . i. B . Obl. 88 — —
t Heidelberg v. 1890 — 100.0«.
1' /, „ v. 1884 — —
l Karlsruhe von 1686
1 „ von 1889 9580 95.7<
> „ von 1896 9130 97Ä
i' /s Mannheim o. 1668 — —
J ' /s „ v. 1895 _
5 Stadt Bukarest M. — 99 .fr
1 dto . von 1888 „ 100.»
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t dt». Rom 4 s .stl.

« . Seriell — Vlll 87.fr

Bollbezahlte Bank Aktien.
Deutsche Rchsb. Z ' hVo - 159.00" -rankfrt . BankM . 4°/» — 177.20
«adische Bank . 4°/° — 11530

Basler Bankverein 5%
Darmstädter Bank 4%
Deutsche Bank . 4% - 1913
DeutjcheVereinsb . 4% — 119.30
Disk .-Komm .-Ant . 4%
Dresdener Bank 4* 'e
Berliner Hdlsges. 4“/e
Nattbk. s. Deutsch«. 4°
WienerBankvcrcinä " /»
Mitleid . Kreditbk. 4°/« — 111.80
RheinischeKreditbk.4«/« 136.50 136.40
Pfälzische Bank 4% — 138.60
Süddeutsche Bank 4% — 100 .fr
Württ . Notenbank 4°,« 105.00104 .90

Bereinsbk . 4°,c — 148 .4«
Oesterr . Ungar . Bk.5°/i 801.00800 .«

Kredit -Bk. 5°/« — —

Aktien ausl . Transp . - Aust .
Oesi -Ung. Staatsb . 5
Oest. Südb . (Lomb.) 5
Gotchardb .500Fr . 4%
Jtal . Mitteln, . L. 5004
Wesrfizilian. E .-B . 4»/, — 55.71

0 La Veloce Vzg .-A. 5°/, — 115 .00
dto. St .-A. 4% - 107 .60

l3' /s Pfälzische . .
pjt „ conv.
5 Albrecht, steuerfrei
4 Böhm. Nord i . G.
4 Elisabeth, steuerpfl.
4 „ stenerfr .
4 Franz Josef „
4 Mähr . Grzb. v.

Jndustrie-Aktteu
D . Metallpatronenfbr .
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .Anil .-u .Soda -F . 5
Bad . Zuckers. W . 5°/»
Etttinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Masimnenb . 5
Masch .-Fbr . Gritzner 4
Lerein dtsch . Oclfbr . 4
Zellstoff-Fk. Waldhof4

341.60
248.50
430.70
02.8t

430.80

13100
438.10

165 .00
— 280.5«

ioo .a ,
227.00

Aktie« inländischer
Transport - Anstalten .

yeffische Ludwigs 4»/«
3udwigsh -Bexbach«"/«Mche »ax 4‘//B

che Nord 4*1,
liordd . Lloyd ,

Prioritäts -Obligattonen von
Transport -Anstatte « .

Pfälzische

.00 4

101 .80
10030
100 .i
96.00

i10O.3U
I 99 .50
!10L
] 85.1

89.40

5 Toskanische (£. Fr .
5 Westsic. E. v . 79 stfr .
5 dto . v. 80 . .
4 Ruff . Südwest E.-B.4 Wladikawkas -Obl. .

in Anatol . E .-B .-Obl . i.G .
>Ovste de Minas C.-B .6 Cal . Pac . III . Mortg .5 California u .Oregon
6 Pac . of Ms . Konsol.
SouthernPac .osCalif .
.West. R .-Aork P . l M .

Oesterr . Nordw . M . 113.80113 .70
ä dto. Lit. B . fl«
5 Oesterr .Sd .-LombA !
4
;

.36 4

.60 4

.. W.
h Fr .

Ungar . Stsb .
von 1863 M . 103.70
T—VIH .Ein . -

i . IX . Emnüff. !
von 1885 Fr . i

. „ Erg .-Retz . ! 93 .70
1 Pllsen-Priesen ftrfr . l
) Prag -Dux n 1696 :
iRaab-Ocd.-Ebenf. M.
3 dto . v. 18911
4 Rudolf steuerfrei fl. ! _
4 „ (Saljtgtb .) M . 102.50102 .40

117.3« 5 Ungarische Galiz . fL
— (244.7« 4 Vorarlberger versch.

152150 3 Stal . Eisb. S . A—E
126.80 3Avornes . L.^ Ou .v -

3 SübttaL E.-B.Mer0

94.30
109 .20
101 .30
73 .90

11650
103 .60
94.50)3
92 .1
81.
W60 )3

10 4

68.7Ü
84 .20)4
81 .
85.00

_ 102 .4
91 .80 —

85.0014
54.00 4
56.90 5
56.40 4

57.00

105 .90

88.401
95 .70
88.70

102 .30
102.4 m
84.70
79 .60
97.20

10460
87.50

107.60
105.80

Pfandbriefe.
Frkf . Hyx .-Kr . S . 27

3' /- dto . S .28U. 30
4 Hamb.Hyp.-B . S .141

250 (unk. b . 1900)
.60)4 Meininger Hype

~
dto . (unk. b . 1900)'

« dto. (unk .b . 1905)
4Pflz . Hyp.( „ „ 1896)
3' (r dto . . . .
4 Preuß . L -B .-K . 1890

(unk. b. 1900)
3 ' /- „ C.-B .-K . 1866
3 ' /, „ C.-B .-K . 1889
i ' .ü dto . 94unk . b . 1900

>/« dto . 96 „ » 1906
Preuß . Hyp.-Lers .-A.

b. 1905
ä ‘k 7, Bers .- A .-G . .
3' /* „ Pfdbr .-Bk. E.

XYn unk. b. 1905
Rh. Hyp . unk. b. 1897

dto . . K 1902■l ' i, dto .
3' i, dto . © .69 —74
4 Südd . B .-Kr . Mnch.' Württ . Hypothekenb.

Allg. Elektr.-G .-Obl.
Dortmund Unio ».-O.
Eisenbadnrentenbk -

10490
96 .20
9620
99.40

1«« L0

10220

1041
99 .4«

Papier -Geld .
Amer .(kl .Grenb.) p. Dl — | 4.16

idFranz . Banknoten . J — i Stt.70^ Oesterr. 100fl . Bankn.! - 469 .!«
Ruff . Banknot , p . S .R. I — i

101 .80
100.05
102 .00
100.80
100.56
99.60

98.1(
98.11
99.30

100.86
99.71

1W.fr
99.0«!

101 .00
100.0«
102.5*
99.26

100.2
99.9«

101.0,

11045«

Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien .
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung .
3 ' /, Köln-Mindener .
4 MciningerPräm .-Pf.
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr. v . 1854 .
5 „ v. 1860 .3 Türken Fr . 400 . .

145.50
150.03
118 .00
139.20
133 . 10
129 .00

126 .70
31.25

Mailänder . Fr . 45
„ » - Fr . 10

Meininger . fl. 7^ Reuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100

„ Kred . v . 56 „ 100
Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Benetianer Lire SO

Unverzinsliche Lose .
Ansbach-Gunzh. fl . 7 * 42 .80 ' 42.7«
Augsburger . . fl. 7i — ! 24 2<
üraunschweig Thr . 20 , — 106.fr" timländer Thlr . 1« 57.10* 57.0«-

reiburg«Kant . ) Fr . 15 — * 27 .7«.

20.00

336.50
2470

27000
22.90

Geld-Sorten .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns

16.19 * 16.15
— 418

20.371 20.33

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . . 417

dto . Eisenbahn . . . . 417
Belgische . . . . Fr . 1 0 80MÜ
Franz . „ 100 80.W
Oesterr. ö. W . . . fl . 100 169.HL

Relchsbank-Diskonto . . M/,

0 Amsterdam .
Antwerpen -Brüssel . .

^ Italien . . . . . .
-0 London .

Rew-Iork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schwz. Bkplätze . . .
Wien ö. W . . . . . .

dto.

W echs
. fl. 100
. Fr . IM
> Lire IM
. Lstr. 1
. D . IM
. Fr . IM
. Fr . 100
. fl . 100
. m . S .

I.
168.65
80.65
75.90
20.37

8(675
80 65

169.90

20.39 B 20.35 Q

80.75 80.60

169.85 169.45

Prämien -Erklärung : Nov . Abrechnungstage : 30. Nom

4 Rum . amort . Rente v . 1896 St . ü M . 405 4050 00 P . 00.00 G.
5 Chmes . Gold-Anl . v. 1896 (Lstr.) . . . 100 .Mbez . ftl MOBOb<»

r.ji

%■
;-*i

1 Russische Gold-Anl. v. 1896 (stfr.) M. 404)4040
3'/ , Obligat , d. Gemeinde Völklingen . . .
3 ','r Stadt Gießen v. 1896 (unkündb. b. 1901 )

9430 P . 91.20 G.
000 bez . u . G.
102.20 hei .
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ErsM. KMsche Aaats-
Ejftndghnen.

Unter Vorbehalt böberer Genehmigung
versteigern wir am Montag de« 7. De¬
zember l I . . Bormittag « 8 « he
beginnend , die von der Bahn und dem
Acrkstattebetrieb zurückgelieferten alten
Metallwaaren . 5082.3.1

Die VcrsteigerungSbediiigungen und
das Materialverrcichniß werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben.

Karlsruhe , den 15. November 1896 ,
Großh . Hauptverwaltung der

_ Eifenbahnmagaziue .

JJfnnitrt =|irrtlrigrrnti 9.
Vom 16 . bis zum 20 . d . Mts . , Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend . versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrniß - Pfänder bis zu Lit . bl
Nr. 10.000 gegen Baarzablung und zwar
Mittwoch : Gold - und Silbergegen¬

stände, Brillantringe , Uhren re.
Tonnerstag : Betten , Schuhe, Stiefel rc,
Freitag : Ellenwaaren , Kleider, Uhren rc,

Karlsruhe , den 14. November 189«.
Stadt . Spar-- und Pfandleihkasse-

Berwaltung . 5075.6.4

Begn
1837.

Zu beziehen
durch a//e Wein-

grosshand/ungsn .

Ho chheim b/m.
M H_ a us _ Jj

General-Vertreter für Baden
J . G. Deisz ,

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 68.
62.36 . 32

Wan verlange Probe # ton

ARENS ’

-
OAC/Iq

garantirt rein
HöchsteAusgiebigkeit .Grösste
Nähr kralt. Feinstes Aroma.

Offen per Pfund . . Mk . 2.40
Vi PK . in Stoffbeutel „ 2.50

^ „ 130
Zu haben in Karlsruhe bei

F. Maisch Sohn ( inh . E . Roth-
ermel ) .

4434 .oU.24
Wenn ein Hund

sich fortwährend fcharrl , benagt , an
Tischen und Stühlen fcheuert , ja sogar
sich schon haarlose Stellen und kleine
Citerbläschen bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die RS « e . Eine Büchse „ Geo
Dötzer ’s Parasiteiicreine * (gefetzt, gesch .
4179, völlig giftfrei u . preisgekr . m . 7
oold. , 2 sild. Med .) genügt , ihn sofort
davon zu befreien. Per Büchse M . 1 .50.
Zu haben in der Kronen - Apotheke .

2449 .- 20

Arbeiter-Hemden
für Frauen , Marmor und Kin¬
der , vorzügliche Qualitäten,
richtig gross und gut gearbeitet ,
zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstrasse 189.

4744 .4 .3

Fritz Leppert , Karlsruhe .
Telephon 302 . 3109.- 39

Colontalwaare « , Landesprodukte ,
« onserven , Mehl , Oel« und Fett -
hvaaren en gros & en detail. Speciali-
tät : „ rohe « . feldstgedrannte CafeS " .
Proben gratis uiid franco . Post - und
Bahnversandt . Geschästsprincip : streng
reelle Bedienung , beiLeidenster Nutzen.

Ausser meinem etwa 100 In¬
strumente zählenden

Pianofortelager
empfehle ich eine feineu . reiche
Auswahl von 5070. 12.1

Harmoniums ,
deutschen und amerikanischen
Systems , für Familie , Schule
und Kirche von Mk. 80 .— an .

Ludwig Schweispt,
Hoflieferant ,

KARLSRUHE, 31 Herrenstr . 31.

Sprechstunden
über Kneip lösche Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1—4 Uhr 3475 .—.16
J . Kaiser , Stabsarzt a. p .,
RlieijiMuranstatl<Karfsni(je,

_ _ Hirfchstratze 12.
Für ein Manufalturwaarengeschäft

en gros und en detail in Baden wird
ein tüchtiger junger Mann , militärfrei ,
im Alter von 22—25 Jahren , als

Verkäufer
gesucht . Befähigung zur Besorgung
kleinerer GeschSftsreiien. Dauernde , gut
falarirte Stellung . Eintritt bald . Offer¬
ten mit Angabe der seitherigen Thärig -
keit und der Gehaltsansprüche unter
F . 10 postlagernd nach Lörrach. 5049.2.2

Sparsame , aber nahrhafte Küche.
Nicht allen dürfte bekannt sein, dass

1 Pfand Bovril
5089 .6.1fünfzig kräftige Suppen für eine Familie von 4 Personen giebt .

Kein Suppenfleisch erforderlich .
10 Gramm Bovril täglich — Preis 17 Pfennig — mit den gewöhnlichen Suppeneinlagen genügen .

Vorzüglicher Geschmack bei richtiger Anwendung . Man verlange Bovril -Kochrecepte .
Bovril wird aus prima Ochsenfleisch hergestellt und enthält ausser dem Extract auch die Nähr¬

stoffe „Eiweiss und Faserstoffe“ vom besten 'Ochsenfleisch in leicht verdaulichster Form.

Jede Lampe wird anter Garantie für gntes Brennen verMl

Als besonderen Gelegenheiten ,
in schwarzen Seidenstoffen

haben wir ’

Sehwarzseid . Dninasse
ä 1.90 , 2 .40 u . 2 .80 Mk .

in reizenden kleinen und grösseren Mustern , sowie

Schwarz Uni Drap de Chine
ä 2 .40 , 2 .90 u . 3 .20 Mk .

eum Verkauf gestellt .

Nachfolger,
Spszial-Seideiraraarenhaus,

Eaisersfrasse 201 .

5061.2.2

Aller Art Petroleum - Rampen
empfiehlt das Beste zu billigsten Freisen 4921.6.6

Otto Büttner , Karlsruhe , Kaiserstrasse 158,
Ecke der Douglasätrasse._ --

H. Maurer, Pianolager ,
«• Eg " Ktiti,NKHii ; .

5 Friedrlelisplatz 5 , bei der Hauptpost,
empfiehlt %u äusserst billigen Freisen sein reichhaltiges
Lager in 4795.- 7

• i *

von Sechsteln , Berdux , Blüthner , Ifeumeyer , Rosen¬
kranz , Schiedmayer , Schwechten , Zeitter & Winkel¬

mann u. A.
Planinos guter Qualität von Bk . 450 .— an.

Auswahl ca. 100 Instrumente . — Umtausch gespielter
Klaviere .

Reelle langjährige Garantie. Günstige Bedingungen
gegen Baar * und Ratenzahlung .

Um Irrthümern vorzubeugen , bitte genau anf meine Firma zu achten .
i . k i . k mt 1A1 tat A** .

iPf wp wp iw w uww iw w iw w fW

Badische Pferdeverficherungs-Anstatt
Gegründet 1879. zu Karlsruhe . Reorganisirt 1863.

itransburger Pferde - Loose
1000 Gewinne i . W . v . 25000 Mk . _

BHHI Dlcso W oolio Biolvor Ziehiuig . IBHHHiHI
Loose ä 1 M., 11 Loose für 10 M . , Porto uns Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt 4672,22.22

J . Stürmer , General-Agent, Strassbnrg I. Eis ., Langefiraße 107,
die Hauvtaaentur Carl GStz, Lederhandlung , Hebelstraße 15, Engen Dahleman«, Gg, Hoehr» Jul » Link »

Seb Münich , I . Oehler, 8 . Wegmann .
B»

,üaasenstein A Vogler
^ Act - Ges.,Karlsruhe , Kaiserstr . No . 203,

1 Treppe hoch . Telephon No . 190
Annahme von Anzeigen

ltir alle bestehenden Zeitungar
Heirat li .

Wirth , kath., Mitte Dreißiger , mi'
bedeutendem Vermögen, wünscht, be¬
hufs Gründung eines eigenen Ge-
chäftes die Bekanntschaft tüchtiger

katholischer Dame , Wittwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen. Derselbt
würde auch in ein Geschäft einhei
rathen . Vertrauensvolle Offerten
unter genauer Angabe d . Verhältnisse
unter L . 1436 an Haaseufton &

ogler , A. -« . , Stratzburg i . E .,
erbeten . Anonym zwecklos . Photc -
graphie erwünscht. Strengste Dis¬
kretion wird zugesichert u . verlangt

5116.2.1

lohet
Wir suchen an alle « Plätzen

Bodens , Elfatz , Pfalz rc.
tüchtige Vertreter

jiirn Antrieb unserer Patente . Bei
rühriger Thaligkeit ist hohes Ein¬
kommen rugesichert. 5115 . 1

Ost. n. M. M . 248 an Haasenstein
& Vogler , A .- G . Frankfurt a. M.

>Zu verkaufen oder zu
vermiethen im Ober-

Elsaß
ein « im flotten Betriebe stehende

mechanische
Weberei

Imit 226 Stühlen
[ nebst Wohnhaus und Zubehör . M
I Offerten sub L . 1437 an $ aafen ■stein & Bögler , A. - S . , Straß - —
I bürg i. <F. 5117.2. 1 s

Wein - und Fässer -Versteigerung .
Ans der Konkursmasse de - Kaufmanns Gustav Nussbaumer

.n Müllheim werde« am 5109.2. 1
Freitag den 27 . November d . I ., Nachmittags 1 Uhr,

.m Hanse des Gemeinschuldners in Unter -Müllheim folgende reingehaltene Mark -
„ räste .weine und Logerfäffer einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

12U0 Liter 1893er Reg zenhager , I . Qualität ,
2700 „ 1890er Laufener und Dattinger,
2800 „ 1893er Niederweilerer und
2450 „ 1893er Müllheimer, sowie
6 Fässer, zns. 185 Hektoliter haltend ,

-ioch in sehr gutem Zustande befindlich .
Britzingen » den 14. November 1896.

Der Konkursverwalter:
« . Stecher .

Freitag , 2 0. November . Abends » Uhr . im großen Saale der
Eintracht :
Vortrag des Herrn Grafen von Hoensbroech :

ller Ultramontanisiiiiis 66
Nummerirter Platz 1 M. ; nichtnummerirter 50 Pf . 5108.1
Karten in der Musikalienhandlung Dort , und Abends an der Kasse .

99

Genre Separat .
Winter - Paletot nach Maaß in Escimo , Frise , Bieber
etc . mit Steppsutler

Mk. 60 Netto « aste
empfiehlt _ 4794 . 12. 10

W . Wolf jr .9
Kaiserstrasse 82 a.

Wachstuche, Ledertaehe, 2982-25
Cinnmiideeken, Tischläafer, Waadsehoner

_ cmrfcblelr in großer Auswahl zu btüigstiu Pieiseir .W . Hällejans Naclif '. , Karlsruhe , I
124a Kaiserstr. 124a , TapettN -Fabrik Lager , 124a Kaiserstr. 124a . B

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Anfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Bemleiden rc. rc.
Entschädigung : 80 % des versicherten Werthes bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversichernngsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—8 % ,
je nach der Gebrauchsart . 967.52.38

Auskünsle bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

IW.
' ' "

_
-Gesellschaft !

In Karlsruhe .
| Lebens -, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versieherung ]

Kinder - und Altersversorgung .
Massige Beiträge . & Günstige Bedingungen .

Aller Ueberschnss den Versicherten .

Für die Gpätjahr - Snisvn wir in

Aniilg -, Hosen- u. Weylkhelßoftll
reichhaltigst sortirt und sichern wir unfern Abnehmern reelle
und billige Bedienung zu . 5059.6 .2

D . Veit Jt Cie . ,
Kaiferstraße 203 .

U. Mault iohn ,
Hofwagenfabrik , « 88.12.

Karlsruhe , Waldhornstraße 14/16 ,
empfiehlt neue Wagen bester Arbeit , u . gute gebr. Wagen,
Reparaturen , Nenlackieninqen ec. prompt und billig .

Eine geräumige , freundliche

von 4—8 Zimmer mit Zubehör ,
möglichst parterre und in der
Nähe der Leopoldstraße gelegen,
wird baldigst zu miethen ge¬
sucht. Offerten bef. d. Exp . d.
Bl . unter Nr . 2000.

Victoria
Hafer-Cacao

Bestes Frühstück
für Kinder , Magenleidende und

Blutarme , weil
leichtverdaulich , sehr nahrhaft u.

wohlschmeckend .
Offen vor gewogen

per Pfund Mk. 1.40 .
Q4S * Die Tasse 2 Pfennig . *9Q

Aerztlich empfohlen .
Garantirt rein. 4826 .6.5

Alleinverkauf bei :

C . Frohmülier ,
Hoflieferant,

Erbprinzenstrasse 32.

Eine leistuugöf . Käiefirma im daher.
?lllgän sucht für Karlsruhe tücht.

Vertreter .
Off . mit . L . 17 . . 241 erbeten an Ru¬

dolf Mosae , Kempten in Bayern .
5112.2.1

Heute und jeden folgenden
Mittwoch 5166. 1

Schlachttag .
Junge Damen , welche hiesige Lehr¬

anstalten besuchen , finden Pension mit
gut möblirten Zimmern und Fumiiien »
anschluß. Referenzen stehen zu Diensten .

Frau Ingenieur Rampacher ,
Karlsruhe , Hirschstr. 46, 2 Tr .

5100.1
Bon einem bemittelten Mann wird

in Süvreulschland (Württemverg
bevorzugt ) « ine im Betrieb steheuoo

Gärtnerei
m tattre « gesucht . Offerten beför¬
dert unter «Lhtffre v. 2191 Ohr .
Pfeiffer , Annoncen - Expedition ,
Ttuttgart . 5l,0 . r

GksNsts -EmilfkHlliW
IInterzciLnetcr cmpfiehIl sich in allen in

sein Fach cinjchlagenden Arbeiten , sowie
im Aufarbciten von Rosten, Mairatzen ,
Kanapees und Aufmachenvon Vcrbängen ,
Stores u . s. w. bei guter und billiger
Lcdienung . 5107.2 . 1

Alb. Diiggelmann ,
Tapezier ituD Dekorateur,

Amalienstr . 11 .

Jungrr Mar .n,Militär gedient, welcher
chon eigene Rechnungen geführt , sucht

ctelle auf einem ähnlichen h -csigen
Bu ca». Zeugnisse stehen jederzeit zu
Diensten. Gefl . Anträge cvcnlnell mit
GebaltSangabe unter Chijjre 0 . 10Ü an
die Erpcdiiicn d. Bl .

Druck und Verlag von Otto Neuß. Hrrschnrage Nr . 9 in Karlsruhe ,
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